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Zum Beispiel
•    Kontaktaufnahme und  

Kontaktpflege
•    FAQs zur Pfarre, den Sakra - 

menten, den Festen, ...
•    Zuverlässiges Medium für  

(einen Teil) der Pfarrgemeinde 



Kirche tut gut

„Hallo, wie geht’s dir?“ Ist es nicht schön zu wissen,  
dass es einen Ort gibt, an dem diese Frage ernst  
gemeint ist? Unsere Pfarren können genau solche  
Orte sein und zwar durch die Menschen, die sich  
dort engagieren. Also durch Sie. 

20.000 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
machen „die Kirche“ in Vorarlberg zu dem, was sie ist.  
Sie sind dabei, wenn Kinder zur Erstkommunion kommen  
oder liebe Menschen verabschiedet werden. Sie stecken  
hinter der Kindermette an Weihnchten und der Orchester- 
messe zu Ostern. Sie sorgen dafür, dass die Räume offen,  
geschmückt und top in Schuss sind. Das ist nicht selbst-
verständlich. Das ist großartig! 

Sie sind Teil dieses Netzwerks an Solidarität.  
Sie sind Teil dieser Gemeinschaft. 

Das tut gut. Entdecken Sie also mit uns,  
was Kirche alles kann – durch Sie! tut 

gut



Bedingungslose  
Begleitung und Präsenz  
in Krankheit, Tod und Trauer

Zum Beispiel
•    Krankenbesuche und Krankenkommunion
•    Persönlich gestaltete Begräbnisse,  

Totenwachen, Trauercafés
•    Krankenhaus- und Heimseelsorger:innen
•    Notfalltelefone
•    Hospiz Vorarlberg



Bekannte (liturgische)  
Feiern in Würde und  
gestalterischer Fülle

Zum Beispiel
•    Krankenbesuche und Krankenkommunion
•    Persönlich gestaltete Begräbnisse,  

Totenwachen, Trauercafés
•    Krankenhaus- und Heimseelsorger:innen
•    Notfalltelefone
•    Hospiz Vorarlberg

Zum Beispiel
•    Bekannte Feste (Allerheiligen,  

Weihnachten, Ostern, ...)
•    Sakramente (Taufe, Erst- 

kommunion, Firmung, ...)
•    Alp-, Flur-, Bergmessen
•    Prozessionen
•    Segensfeiern



Gelebte Nächstenliebe  
im Alltag

Zum Beispiel
•    Bekannte Feste (Allerheiligen,  

Weihnachten, Ostern, ...)
•    Sakramente (Taufe, Erst- 

kommunion, Firmung, ...)
•    Alp-, Flur-, Bergmessen
•    Prozessionen
•    Segensfeiern

Zum Beispiel
•    Sternsingeraktion
•    Suppensonntage
•    Haussammlungen
•    Senior:innen-Besuchsdienste
•    Sozialpat:innen



Kirchen/Kapellen/Klöster  
als gelernte und offene  
Orte des Glaubens und  
der Sinnerfahrung

Zum Beispiel
•    Die offene Kirchentür
•    Der Kirchplatz als Treffpunkt
•    Räume, in denen getauft, geheiratet,  

getrauert, gefirmt, ... wurde
•    Orte, an denen Gemeinschaft erlebt werden kann
•    Kirchenraumpädagog:innen erschließen diese Orte



Der Segen als  
Einladung an alle

Zum Beispiel
•    Individuelle Segen
•    Haussegnung
•    Paarsegnung
•    Familiensegnung
•    Schwangerensegnung
•    Fahrzeugsegnung
•    Kräutersegnung
•    Sterbesegen



Aktivitäten für Kinder  
und Jugendliche in  
christlicher Prägung

Zum Beispiel
•    Sakramentenpastoral 

(Begleiter:innen bei  
der Erstkommunion,  
Firmung)

•    Angebote für Kinder  
und Jugendliche  
im Bildungshaus  
St. Arbogast 

•    Sternsingeraktion
•    Ministrant:innen
•    Arbeit der KJ und  

Jungschar oder der  
Jungen Kirche

•    Familiengottesdienste
•    Religionsunterricht



Kirchenmusik  
in Vielfalt

Zum Beispiel
•    Vielfältige Musik bei religiösen  

Festen und Feiern 
•    Engagierte Chöre und  

Kirchenmusiker:innen
•   Organistinnen und Organisten
•   Kantorinnen und Kantoren
•   Musik vom Gospel bis zur Orchestermesse

Zum Beispiel
•    Sakramentenpastoral 

(Begleiter:innen bei  
der Erstkommunion,  
Firmung)

•    Angebote für Kinder  
und Jugendliche  
im Bildungshaus  
St. Arbogast 

•    Sternsingeraktion
•    Ministrant:innen
•    Arbeit der KJ und  

Jungschar oder der  
Jungen Kirche

•    Familiengottesdienste
•    Religionsunterricht



Die regelmäßige  
Eucharistiefeier

Zum Beispiel
•    Sonntagsgottesdienste
•    Werktagsmessen
•    Gemeinsames Gebet  

schafft Nähe



Die Schöpfung
erfahrbar machen

Zum Beispiel
•    Sonntagsgottesdienste
•    Werktagsmessen
•    Gemeinsames Gebet  

schafft Nähe

Zum Beispiel
•    Nachhaltiger Umgang mit  

Ressourcen im Pfarralltag
•    Erntedank
•    Wallfahrten und Pilgerwege
•    Alpmessen und Flurprozessionen
•    Wegkreuze und Gipfelkreuze



Der Kerzenstand lädt
zum Innehalten ein

Zum Beispiel
•    Eine Kerze anzünden ist ganz niederschwellig
•    Individuelle, persönliche Form des Innehaltens
•    Stille erleben, beten



Gute lokale  
Erreichbarkeit

Zum Beispiel
•    Priester und  

Seelsorger:innen  
sind erreichbar

•    Pfarrsekretär:innen  
als (Ver)Mittler:innen

•    Ein aktueller Schaukasten
•    Willkommens-Broschüre  

der Pfarre



Das gedruckte  
Pfarrblatt in
größtmöglicher  
Verteilung

Zum Beispiel
•    Kontaktaufnahme und  

Kontaktpflege
•    FAQs zur Pfarre, den Sakra - 

menten, den Festen, ...
•    Zuverlässiges Medium für  

(einen Teil) der Pfarrgemeinde 



Unterlagen Behelfe Informationen –  
kurz UBI

Es tut gut, die eigenen Stärken zu kennen. Dass aus  
Stärken Ideen werden und aus Ideen tolle Erlebnisse,  
dafür sorgen Sie und dabei will UBI helfen.  

Auf unserem UBI-Portal (www.kath-kirche-vorarlberg.at/ubi) 
finden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Pfarren  
jede Menge Unterlagen, Behelfe und Informationen  
quer durch das Kirchenjahr.

Sie suchen beispielsweise nach Ideen für Ihre Firmgruppen? 
Schnell nachgeschaut auf UBI. Sie wollen wissen,  
wann die nächste Schulung für Lektor:innen stattfindet?  
Na dann, hineingeklickt auf den UBI-Fortbildungskalender. 
UBI hat für alle was. Ganz egal, ob Sie sich in der Pfarr-
kommunikation oder im Familienmesseteam engagieren –  
auf UBI werden Sie fündig.  

Besuchen Sie uns auf UBI.  
Wir freuen uns auf Sie!

tut
gut
tut 
gut



Unser Glaube tut gut

Wir sind unterwegs als Menschen, als Freunde,  
als Kirche. Fragen begleiten uns. Oft auch Unsicherheit.  
Vieles verändert sich. Vieles bleibt. 

Gerade deshalb tut es gut, sich hin und wieder zwei Fragen  
zu stellen: Trage ich meine Traditionen und Rituale wie  
ein Schutzschild vor mir her? Oder stärken mir der Glaube  
und unsere gemeinsame Geschichte mit Gott den Rücken? 

Ich entscheide mich für zweiteres und freue mich über das,  
was landauf landab für das große Miteinander der Menschen 
geschieht. Man sieht plötzlich viel davon, wenn man sich  
erst einmal den Blick freigeräumt hat. Versuchen Sie es auch  
und entdecken wir gemeinsam neu, wie gut der Glaube  
vielen Menschen tut.

           Bischof Benno Elbs




